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BGH-Leitsatz-Entscheidungen 

  

   
   

1. ZPO: Erfüllungseinwand in Zwangsmittelverfahren und Vollstreckungsgegen-
klage 
Urteil vom 29.09.2022, Az: I ZR 180/21  

2. BGB: Beginn Verjährung bei fehlerhafter Rechtsanwendung 
Urteil vom 20.10.2022, Az: III ZR 88/21  

3. BGB: Klausel zu Erkrankung in Reiserücktrittsversicherung 
Urteil vom 19.10.2022, Az: IV ZR 185/20  

4. BGB: Beschränkte Wirkung des Nachholrechts des Mieters 
Urteil vom 05.10.2022, Az: VIII ZR 307/21  

5. BGB: Formelle Anforderungen an Mieterhöhungserklärung 
Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 336/21  

6. BGB: Mieterhöhung nach Modernisierungsmaßnahme 
Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 338/21  

7. BGB: Mieterhöhung nach Modernisierungsmaßnahme 
Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 340/21  

8. BGB: Formelle Anforderungen an Mieterhöhungserklärung 
Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 344/21  

9. PatG: Antrag auf Akteneinsicht im Nichtigkeitsverfahren 
Beschluss vom 27.09.2022, Az: X ZR 103/21  

10. EPÜ, PatG: Neuheitsschädliche Vorwegnahme 
Urteil vom 27.09.2022, Az: X ZR 87/20  

11. EPÜ: Naheliegen eines bestimmten Lösungswegs 
Urteil vom 21.07.2022, Az: X ZR 82/20  

12. StGB: Milderes Gesetz iSv § 16 Abs. 2 
Beschluss vom 19.10.2022, Az: 4 StR 168/21  

 

 
Urteile und Beschlüsse:
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1. ZPO: Erfüllungseinwand in Zwangsmittelverfahren und Vollstreckungsgegen-
klage 
Urteil vom 29.09.2022, Az: I ZR 180/21 
Die Anhängigkeit eines Zwangsmittelverfahrens nach § 888 ZPO , in dem der Schuld-
ner den Erfüllungseinwand mit Blick auf den gegen ihn titulierten Anspruch erheben 
kann und erhoben hat, hindert den Schuldner nicht an der Erhebung einer Vollstre-
ckungsabwehrklage ( § 767 ZPO ) gegen den Gläubiger, die ebenfalls auf die Erhe-
bung des Erfüllungseinwands zielt. 
 

  
2. BGB: Beginn Verjährung bei fehlerhafter Rechtsanwendung 

Urteil vom 20.10.2022, Az: III ZR 88/21 
Zum Beginn der regelmäßigen Verjährungsfrist bei fehlerhafter Rechtsanwendung des 
Schuldners (Bestätigung und Fortführung des Senatsurteils vom 24. April 2014 - III 
ZR 156/13 , NJW 2014, 2345). 
 

  
3. BGB: Klausel zu Erkrankung in Reiserücktrittsversicherung 

Urteil vom 19.10.2022, Az: IV ZR 185/20 
a) Die Formulierung "unerwartete und schwere" Erkrankung in den Bestimmungen ei-
ner Reiseversicherung (hier: B Reise-Rücktrittsversicherung Nr. 3.1, 3.15, 8 VB-RS 
2014 (RRK/UG-D) und B Reiseabbruch-Versicherung Nr. 3.1, 7 VB-RS 2014 
(RRK/UG-D)) verstößt nicht gegen das Transparenzgebot des § 307 Abs. 1 Satz 2 
BGB . 
 
b) Als primäre Leistungsbeschreibung unterfällt die Regelung gemäß § 307 Abs. 3 
Satz 1 BGB im Übrigen nicht der Inhaltskontrolle. Eine gemäß § 32 Satz 1 VVG un-
wirksame Abweichung von den §§ 19 ff. VVG liegt nicht vor. 
 

  
4. BGB: Beschränkte Wirkung des Nachholrechts des Mieters 

Urteil vom 05.10.2022, Az: VIII ZR 307/21 
a) Ein innerhalb der Schonfrist des § 569 Abs. 3 Nr. 2 Satz 1 BGB erfolgter Ausgleich 
des Mietrückstands beziehungsweise eine entsprechende Verpflichtung einer öffentli-
chen Stelle hat lediglich Folgen für die auf § 543 Abs. 1 , 2 Satz 1 Nr. 3 BGB gestützte 
fristlose, nicht jedoch für eine aufgrund desselben Mietrückstands hilfsweise auf § 573 
Abs. 1 , 2 Nr. 1 BGB gestützte ordentliche Kündigung (Bestätigung von Senatsurteil 
vom 13. Oktober 2021 - VIII ZR 91/20 , NZM 2022, 49 Rn. 29 ff. mwN). 
 
b) Diese (beschränkte) Wirkung des Nachholrechts des Mieters entspricht dem eindeu-
tigen Willen des Gesetzgebers, so dass der an Gesetz und Recht gebundene Richter ( 
Art. 20 Abs. 3 GG ) diese Entscheidung nicht aufgrund eigener rechtspolitischer Vor-
stellungen verändern und durch eine judikative Lösung ersetzen darf, die so im Ge-
setzgebungsverfahren (bisher) nicht erreichbar war (im Anschluss an BVerfGE 69, 
315, 372; 82, 6, 12 f.; Bestätigung von Senatsurteil vom 13. Oktober 2021 - VIII ZR 
91/20 , NZM 2022, 49 Rn. 87). 
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5. BGB: Formelle Anforderungen an Mieterhöhungserklärung 

Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 336/21 
Zu den formellen Anforderungen an eine Mieterhöhungserklärung nach der Durchfüh-
rung von Modernisierungsmaßnahmen gemäß § 559b BGB (im Anschluss an Senats-
urteil vom 20. Juli 2022 - VIII ZR 361/21 , WuM 2022, 542). 
 

  
6. BGB: Mieterhöhung nach Modernisierungsmaßnahme 

Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 338/21 
Zu den formellen Anforderungen an eine Mieterhöhungserklärung nach der Durchfüh-
rung von Modernisierungsmaßnahmen gemäß § 559b BGB (im Anschluss an Senats-
urteil vom 20. Juli 2022 - VIII ZR 361/21, WuM 2022, 542). 
 

  
7. BGB: Mieterhöhung nach Modernisierungsmaßnahme 

Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 340/21 
Zu den formellen Anforderungen an eine Mieterhöhungserklärung nach der Durchfüh-
rung von Modernisierungsmaßnahmen gemäß § 559b BGB (im Anschluss an Senats-
urteil vom 20. Juli 2022 - VIII ZR 361/21 , WuM 2022, 542). 
 

  
8. BGB: Formelle Anforderungen an Mieterhöhungserklärung 

Versaeumnisurteil vom 28.09.2022, Az: VIII ZR 344/21 
Zu den formellen Anforderungen an eine Mieterhöhungserklärung nach der Durchfüh-
rung von Modernisierungsmaßnahmen gemäß § 559b BGB (im Anschluss an Senats-
urteil vom 20. Juli 2022 - VIII ZR 361/21, WuM 2022, 542). 
 

  
9. PatG: Antrag auf Akteneinsicht im Nichtigkeitsverfahren 

Beschluss vom 27.09.2022, Az: X ZR 103/21 
Nach § 99 Abs. 3 PatG ist der Antrag auf Akteneinsicht durch andere als die Parteien 
des Nichtigkeitsverfahrens nur dann von der zusätzlichen Darlegung eines berechtig-
ten Interesses abhängig, wenn eine Partei des Nichtigkeitsverfahrens ein entgegenste-
hendes schutzwürdiges Interesse darlegt. Sofern ein solches Interesse einer Partei nur 
hinsichtlich einzelner Unterlagen besteht, sind diese näher zu bezeichnen (Bestätigung 
von BGH, Beschluss vom 22. März 2016 - X ZR 96/14 , Rn. 3). 
 

  
10. EPÜ, PatG: Neuheitsschädliche Vorwegnahme 

Urteil vom 27.09.2022, Az: X ZR 87/20 
EPÜ Art. 69 ; PatG § 14 

Wird in der Beschreibung eines Patents ausgeführt, eine bekannte Vorrichtung weise 
bestimmte Elemente auf, die zu einer vertikalen Mischbewegung führten, und sieht 
der Patentanspruch ein Verfahren vor, bei dem es an einer vertikalen Mischbewegung 
fehlt, ist dieses Merkmal im Zweifel so auszulegen, dass es die bei der bekannten Vor-
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richtung auftretende Bewegung ausschließt (Ergänzung zu BGH, Urteil vom 27. No-
vember 2018 - X ZR 16/17 , GRUR 2019, 491 Rn. 19 - Scheinwerferbelüftungssys-
tem; Urteil vom 2. März 2021 - X ZR 17/19 , GRUR 2021, 945 Rn. 22 - Schnellwech-
seldorn). 

EPÜ Art. 54 

Eine Entgegenhaltung, in der vorgeschlagen wird, die darin offenbarte Vorrichtung 
zur Steigerung des Wirkungsgrades mit bestimmten zusätzlichen Elementen zu verse-
hen, nimmt eine Ausgestaltung, bei der der Wirkungsgrad ohne diese Elemente gestei-
gert wird, nicht neuheitsschädlich vorweg. 
 

  
11. EPÜ: Naheliegen eines bestimmten Lösungswegs 

Urteil vom 21.07.2022, Az: X ZR 82/20 
a) Das Beschreiten eines bestimmten Lösungswegs lag für den Fachmann nahe, wenn 
er eine Entgegenhaltung zur Lösung eines technischen Problems (Aufwachsen von 
GaN-Schichten auf einem Saphirsubstrat zur Herstellung einer Leuchtdiode) herange-
zogen und diese ihm eine Möglichkeit aufgezeigt hätte, wie das Problem mit ange-
messener Erfolgserwartung gelöst werden kann (Aufwachsen in [0001]-Richtung mit-
tels metallorganisch chemischer Dampfabscheidung [MOCDV]), insbesondere wenn 
es sich bei dieser Lösung allgemein um die vorherrschende Praxis (bei GaN-Halblei-
tern) handelte und alternative Ansätze keine signifikant höheren Erfolgsaussichten be-
gründeten. 
 
b) Der Umstand, dass die Kenntnis eines technischen Sachverhalts zum allgemeinen 
Fachwissen gehört, belegt noch nicht, dass es für den Fachmann nahelag, sich bei der 
Lösung eines bestimmten Problems dieser Kenntnis zu bedienen (Bestätigung von 
BGH, Urteil vom 27. März 2018 - X ZR 59/16, GRUR 2018, 716 Rn. 28 - Kinderbett; 
Urteil vom 30. April 2009 - Xa ZR 56/05, GRUR 2009, 743 Rn. 37 - Airbag-Auslöse-
steuerung). 
 

  
12. StGB: Milderes Gesetz iSv § 16 Abs. 2 

Beschluss vom 19.10.2022, Az: 4 StR 168/21 
Ein milderes Gesetz im Sinne des § 16 Abs. 2 StGB ist allein eine privilegierende lex 
specialis. Diese Voraussetzung erfüllt § 184c Abs. 1 StGB im Verhältnis zu § 184b 
Abs. 1 StGB nicht. 
 
  

 

 


